
jyjjßks int oratlidirö
Erscheint Mtttmschs und Sonntags

der Sonntagsbeilage „Illustriertes Sonntagsblart"

Sn 5I«S>Milk«. WMü.
Abormementspreis pro Quartal JC  1 .00 für GltviUe u . auswärts

(ohne Trägerlohn und Postgebühr ) .

- Verlag von Alwin Koege  in CltviUe a . Rh . ^ ' ' ' Inseratengebühr per 5-gefpaltene Petit -Zeile 10 4.

Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville.

Eltville , Sonntag, den 26. Wärz 1899. 30 . Zahrg.

Wertes Alatt.
' (Fortsetzung aus dem 4 . Blatt .)

ĉ ch hoffe es auch, " gab Stein zur Antwort.
(Zthtn  Sie , wenn man sich ehrlich plagt und quält,

Zweiter zu kommen , und es hat doch keinen Er-
kM io wird man zuletzt mürrisch und unzufrieden.
M ' babe eine Thorheit begangen , daß ich dres ge-
ttuft  allein ich habe sie auch fett Jahren schwer
SU müssen ; Mancher begeht noch größere Thor¬
beiten aber sie schlagen zu seinem Glücke aus,
»eshalb trifft es mich so schwer !"

Verkaufen Sie das Haus wieder ."
"Gern , wenn sich nur ein Käufer fände ! Ich

werde hier wohl noch Jahre sitzen müssen — nun
ick muß e? ertragen !"

Blum ließ sich den Weg zeige », der durch den
Wald führte und sah schon nach Minuten , als er
am Saume des Waldes arilangtc , das Gut des
Herrn v. Taschner vor sich liegen . ,

Obschon die Lage desselben eme hübsche war,
denn es erhob sich auf einer Anhöhe im Thale,
und der zu dem Gute gehörende große Garten lehnte
sich an den Bergrücken , so machte es doch keinen
freundlichen Eindruck . Hohe Pappeln und Linden
umgaben die ziemlich eng zusammen gedrückten
Wirtschaftsgebäude , und das Wohnhans machte den
Eindruck, als ob es seit Jahren nicht mehr be¬
wohnt sei.

Blum stand still . War es nicht , als ob das
Gut den Charakter seines Herrn trage , unheimlich,
düster ? Und wenn es wirklich seine Absicht gewesen
wäre , die Besitzung zu kaufen , dieser erste Eindruck
wurde ihn zuriickgeschrcckt haben . Wohl gestand er
sich, daß es einer geringen Mühe bedurfte , um
einen Teil der Pappeln und Linden zu fällen , um
Licht und Luft freien Zutritt zu gestatten , er würde
den ersten Eindruck indessen nie vergessen haben.

'Langsam schritt er einen Abhang hinab dem
Gute zu, welches ganz allein zu liegen schien, denn
erst bei einer Biegung des Weges bemerkte er in
einiger Entfernung den Thurm und die Dächer eines
Dorfes.

Er laugte auf dem Gutshofe an . Es war uicht
der Blick eines Kenners nötig , um sofort wahrzu¬
nehmen, daß hier Ordnung und eine geregelte
Wirtschaft fehlten . Es gibt fo manche Kleinig¬
keiten, und wäre es nur ein auf dem Wege liegen¬
der Stein oder die fehlenden Latten eines Stackets,
welche sofort den Charakter des Besitzers verraten.

- Langsam schritt er dem Hause zu . Einen Ar¬
beiter fragte er nach dem Besitzer , der Mann gab
ihm kaum zur Antwort , daß der Herr v. Taschner
sich im Hause befinde.

An dem Fenster bemerkte er die große Gestalt
eines Herrn , der ihn prüfend betrachtete , dann ver¬
schwand die Gestalt und trat ihm auf dem Haus¬
flur entgegen — es war der Herr v . Taschner.

Er halte sich nach Degens Beschreibung ein
Iftiaues Bild dieses Mannes gemacht , dasselbe
limmte indessen nicht völlig . Das Gesicht des ihm

Entgegentreteyden war ruhig und hatte einen ernst¬
freundlichen Ausdruck . Unter anderen Verhält¬
nissen würde er diesen Zügen volles Vertrauen ge¬
schenkt haben . Selbst in den Augen war kein
scheuer Ausdruck zu bemerken , e? sprach höchstens
Neugierde aus denselben.

Und dieser Mann sollte ein Verbrecher sein?
Für einen flüchtigen Augenblick drängten sich ihm
Zweifel auf , bis die vorliegenden Beweise dieselben
wieder verscheuchten.

„Wen habe ich die Ehre vor mir zu sehen ?"
ftagte Taschner mit Ruhe und Sicherheit eines fern*
geblldeten Mannes.

tst

Blum nannte seinen Namen und fügte hinzu,
daß er Landwirt sei.

Taschner bat ihn , in sein Zimmer einzutreten.
Dasselbe war mit Luxus ausgestattet , allein auch in
ihm fehlte eine ordnende Hand.

„Sie dürfen nicht vergessen , daß sie bei einem
Junggesellen sind , der auf einen Besuch nicht vor¬
bereitet war, " bemerkte Taschner , der Blum 's
prüfenden Blick bemerkt zu haben schien.

Der Polizei -Lieutnant ging auf diesen halb
scherzhaften Ton ein.

„Ich bin auch noch Junggeselle , deshalb heimelte es
mich hier sofort an, " entgegnete er . „ES gibt eine
Unordnung , welche stets einen gemütlichen Eindruck
macht , denn die Ordnung hat doch stets Pedantisches.
— Sie werden meinen so frühen Besuch entschuldi¬
gen und gestatten , daß ich Ihnen den Zweck desselben
nutteilte ; ich habe gehört , daß Sie Ihr Gut zu
verkaufen beabsichtigen -"

Taschner hatte Blum gegenüber Platz genommen.
Sein Auge nahm bei diesen Worten einen vollstän¬
dig anderen Ausdruck an , es lag etwas Mißtrau¬
isches und Lauerndes darin.

„Darf ich fragen , von wem Sie dies gehört
haben ? " fragte er . „Ich will nicht leugnen , daß ich
die Absicht habe , allein ich erinnere mich nicht , mich
gegen irgend Jenianddarüber ausgesprochenzuhaben ."

Blum war zu gewandt , als daß ihn diese Frage
in Verlegenheit hätte setzen können.

„Ich habe mich, da ich ein Gut zu kaufen be¬
absichtigte , an den Agenten Michaelis in V . gewandt.

„Ich kenne keinen Agenten dieses Namens und
habe überhaupt Niemand mit einem solchen Auf¬
träge belästigt ."

Blum zuckte mit der Schulter.
„Ich kann Ihnen leider keine weitere Aufstellung

geben, " bemerkte er . „ Ich habe an der Mitteilung
des Agenten nicht gezweifelt , und da er mir zugleich
noch ein Anderes Gut in hiesiger Gegend bezeichnete,
welches zu verkaufen ist, so hat mich der Zufall
zuerst zu Ihnen geführt ."

Das Mißtrauen , mit welchem Taschner ihm
entgegen getreten war , schien zu schwinden , denn er
begegnete dem scharfen prüfenden Blicke desselben
in durchaus unbefangener Weise.

„Ich habe Ihnen bereits bemerkt , daß ich nicht
abgeneigt bin , mein Gut zu verkaufen, " sprach
Taschner und , wiegte sich scheinbar in der gleich-
giltigsten Stimmung auf dem Stuhle . „Ich bin
nämlich in einer eigenthümlichen Lage . Durch den
Tod meines Vaters bjn ich Gutsbesitzer geworden
und habe das Gut selbst bewirtschaftet , ohne —
was ich offen eingestehen will , — dazu Neigung und
Befähigung zu besitzen. Die Neigungen und Be¬
fähigungen der Menschen sind ja durchaus ver¬
schieden und ist es sehr gut . Es war eine thörichte
Laune von mir , selbst den Landwirt spielen zu
wollen , denn mein Gut hat dadurch nicht gewonnen
und ich habe viel verloren . Vor zehn Jahren konnte
ich die Besitzung unter sehr günstigen Verhältnissen
verkaufen — zu meinem Bedauern habe ich es nicht
gethan . Es gibt einen gewissen Eigensinn , den
Manche nicht begreifen , weil er aus das Engste mit
dem Charakter zusammenhängt . Mein Gut war
damals nicht in dem besten Stande , weil ich wenig
Aufmerksamkeit darauf verwendet hatte , ich schämte
mich, dies eiuzugestehen , ich wollte es ändern und
zeigen , daß ich zu einer tüchtigen Wirtschaft die
Fähigkeit besitze, — jetzt habe ich diesen thörichten
Ehrgeiz nicht mehr und bekenne offen , daß ich weder
die Lust noch die Fähigkeit habe , ein Gut zu ver¬
walten . Dasselbe ist in einem Zustande , der , wie
ich mir nicht verhehle , manchen Käufer abschrecken
wird ." (Fortsetzung folgt .)

(Tie schädlichen Einflüsse der Schule ) gewinnen
natürlich umso mehr Wirksamkeit auf Schüler und
Schülerinnen , je länger diese denselben ausgesetzt
sind , und treten dann meist in den Entwickelungs¬
jahren in Form von Bleichsucht und Blutarmut zu
Tage . Daß letztere Uebel nicht selten die Vorläufer
anderer Krankheiten find , wie Typhus , Schwindsucht
K., ist leider nur zu oft traurige Thatsache . Neben
dem Mangel an frischer Luft , körperlicher Kräftigung,
an Bewegung im Freien re. ist es auch zumeist eine
unrationelle , mangelhafte Ernährung , welche den
Anstoß zu diesen Krankheiten unserer Jugend giebt.
Nur ein Radikalmittel kann hier heilen , um das
Uebel energisch zu bekämpfen ; Belebung deS Appe¬
tits , Hebung derKräfte , Erneuerung und Bereicherung
des Blutes . Betrachten wir uns die zu Gebote
stehenden Kräftigungsmittel , fo ist es vor allem die
Somatose , welche hier schon nach kurzem Gebrauche
wahre Wunder wirkt.

Die Somatose regt sofort den Appetit an , ent¬
hält über 90 ' / , Eiweißstoffe in leicht verdaulicher
Form , sodaß dieselben direkt von den Körpersäften
ausgenommen werden , und bewirkt schon nach kurzem
Gebrauche eine oft geradezu überraschende Zunahme
des Körpergewichts . Schmächtige abgespannte , müde
und bleich aussehende Kindergestallten werden wieder
frisch aussehend , munter und kerngesund und opfern
mit Freuden ihre Spaarpfennige , um sich eine weitere
Büchse Somatose in der nächsten Apotheke zu holen.
Durch ihre fast völlige Geschmack- und Geruchlosig¬
keit hat sich die Somatose (erhältlich in Apotheken
nnd Drogerien ) im Sturm die Sympathie der
Jugend erworben und sollte daher als Hausmittel
keiner in Kinderstube mehr fehlen. _ i_
Verantwortlicher Redakteur : Alwi n B o e g e, Eltville.

Jmifiirril-Sfilir“
— nur echt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen , —
sch na,z , weih uns farbig , von 75 Pfg . b>S Mi . 3 .65 p . Meter
— in ven modernsten Geweben , Farben und D .ssinr . An Jeder¬
mann franko und verzollt i » '» Haui . Muster umgehend.

G.Henneberg’s Seiden-Fabrlken, (r. i.Hofl.)2ür1<;b.
Mit der soeben erschienenen , besonders reichhal¬

tigen Kummer 52 beschließt der „ SimpUctssi-
rnns " (illustr . Wochenschrift , Verlag von Albert
Langen , München , vierteljährl . Mk . 1 .35 , Einzel¬
nummer 10 Psg .) seinen dritten Jahrgang . Ein
bewegtes Jahr liegt hinter ihm , und mit Sicherheit
darf mau annehmen , daß keine kleinliche Chikaue
und keine verständnislose Feindseligkeit einem Blatte
etwas wird anhaben können , das so schlimme Zeiten
mit gutem Humor zu überstehen vermochte . — Aus
dem Inhalt dieser durchweg vortrefflichen Nummer
ist mit besonderer Anerkennung . „Der Entwurf
eines Deckengemäldes für den deutschen Reichstags-
saal ^ (nach der Idee des Herrn Lieber ) , hervorzu¬
heben , sowie auch Johannes . Schlafs erschütternde
Novelette „Die Freunde " , das schwungvolle und
formvollendete Festgedicht zu Simplicissimus dritten
Geburtstage und F . von Reznicecks Illustration der
„Kunstkritik im Reichstag " . Die Serie „Gemüts¬
menschen " wird durch ein vorzügliches neues Blatt
Bruno Pauls : „ Junge Mediziner " bereichert.
Auch die übrigen erprobten Mitarbeiter sind mit
ausgezeichneten Arbeiten vertreten . — Wir wünschen
dem geistvollen und tapferen Blatte für das kommende
Jahr viel gute Einfälle und viel Glück und Ge¬
deihen !



Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen

sind mustergültig in Construction und Ausführung,
sind unei' tbehrlich für Hausgebrauch und Industrie,
sind in alle» Fabriksbetrieben die meist verbreitetste»,
sind unerreicht in Nähgeschivindigkcit und Dauer.
sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

_ Kostenfreie Unterrichtskarle , auch in der modernen Kunftsttckerei.
Die Singer Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen Leistungsfähig¬
keit. welche von jeher alle Fabrikate der Singer Co. auszeichnen. Der stets zunehmende Absatz, die hervor-
ragenden AnSzeichnungen auf allen Ausstellungen, und das über 40jährige Bestehen der Fabrik, bieten die

_ sicherste und vollständigste Garantie für deren Güte.

Singer Ko. Act . Kes., Ä,£ d Wiesbaden , MarWraße 34

Tapeten!
Naturell-Tapeten von lo Nt» I
Gold-Tapeten , 20^ M
in den s chönsten und „. „.j
Mustern. Man verlange koste«? '
Musterbuch Nro. 179.

Zu verkaufe«
einige Waggon prtma

Kuhmist.
Intensivste Fütterung.

Carl Kraud,
Gau-Odernhei,,,.

& Comp,
^ Ur  38  Crosse Bleich* Nr. 36

_ grümm; —V
Tafel -Service für sechs Personal '

Nk. 10.50 u bta n dtt fiodiftiBittt

*di£#

Confirmanden-

Anzüge
in Kammgarn, Cheviot und Buxkin von Mk. 12.00 an bis zu deii feinsten.

in allen niöglichen Farben und Stoffen von Mk. 14.00 an.

Knaben -Anzüge
neueste FagonS von Mk. 2.80 an.

Manns -Hosen
in Hellen und dunklen Farben von Mk. 3.00 an, sowie

Gehrockanzüge , Havelocks , Radfahrer-
S anzüge . einzelne Saeeos u. Westen
1$  empfiehlt in größter Auswahl

Um  Da »ji>s.
Kaufhaus für fertige Herren, u. Kuabeu-Garderaben.

WisLbsdsri,
47 Kirchgaffe 47, Eike Mmritiusplatz.

Großes Tuchlager für elegante Anfertigung nach Maß in riaene«
Atelier unter Leitung eines tüchtigen Zuschneiders.

Joseph Wolf,
Langgaffe1Wiesbaden i'ongpfft.

Mannfaktnrmare » . — Anostattnuge « .
Bei Bedarf von Möbeln  empfehle meine

Möbel -Abteilung
verbunden mit eigenen Werkstätten

Ariedrichffraße 48.
Lade « und große Ausstellungsräume

12 Mufter.Schlafzimmer.
Reichhaltige Auswahl solid gearbeiteter

Bettelt, Pcher- ii.Kastei,Mel
Solide Fabrikate. Mäßige Preise.

»olideVsrlr« I
sttiutlichar Q

Uhren. a
ooo*

K - Rau,
Uhrmacher, Eltville.
Grosse * Lager

Uhren aller Art. ooooooo
Schwarzwälder Gewicht-Uhren 2 fohdewltkl 0

von 3 Mk. an. x Bän:
do. Kuckuck-Uhren Q ü

von 12 Mk. an. 000
IÜ und SUberwaren:

I . Jmf in Silber und versilbert , von 15 Mk an
unter Glasglocken , passendes Geschenk zur silbernen

£ Hochzeit , Haar -Ketten und -Besohl &ge.
Herren- und Damenketten, Broschen, Ohrringe-

tz _ Serviettenringe etc.
5 Trauringe vorrätig in allen Grössen.
| Optische Waren: Brillen und Pincenez yer-
S schiedener Art , Stereoscop, Barometer, Thermo-

[A meter, Milchwaagen, Lupen, Perspektiven inLeder,
* Perlmutt und Elfeubein, Fieberthermometer mit

Prüfungsschein.
Reparaturen an optischen Sachen event . sofort.

Uhren -Beparaturen auf Wans oh vorherig * Preir-
angabe.

Garantie für Uhren-Reparatur.

■Redaktionu. Expedition .•̂ riiTSWTKöniggräte ^ stT
Schnell,, auSlührlich« u. unpar-

| tfiijdje poliiischc Berichterstattung.
Wiedergabe interessierenvrr

lie-nungSäub-riingen der Partkl-
I dlütler aller Richtungen. — Au«
I iührl'che Pailasikiitrderiute. Tress-
I liebe militärische Aulsätze. J „tei-

-ssante Lokal-, Theater- „nv Geiichtr-
INachrichten. — „rst,

rechten über Musik, Kunst. und
Wiss.njchalt- Aujsührlicher HandelS-
t'il- Vollständigster Kursblatt. -
Sesondeie Berücksichtigung des volks-
iririschaMich-nT-iir. - Lotterie-Listen.
— Pillonal-Belänberungen in der
Armee, Manne u. Livllverwaltung
sofort uns vollständig.

8 (Grat ir. )Beiblä tter:
„Deutscher Hausfreund " ,

illusts-Zeitschr. v '16 Drucks, wöchevtl^
„IllustrirteModenzeitung1
öffitijj in. Schnutmuster monatl.

3. „Humoristisches Echo"
wöchentlich.

4. „Verlosungs -Blatt “, zehntägig.
5. ,,Land wirtschaftl .Nacb rieh Ln“

wöchentlich.
6. „Die Haustrau " wöchentlich.
7. Produkten - u»d Waren-Jlarkt

Bericht ", wöchentlich.
8. „Deutscher Rechtsspiegel“

Sammlung neuer Gesetze
Reichsgerichts - Entscb . n.U . . . , ä' _ rvsicnsgerichts -Entech. n.

Feuilletons , Romane und Novellen
« . . der hervoragendsten Autoren.
«eu hinzutre .enden Abonnenten wird der im alten Quartal er¬
schienene Anfang des Romans auf der Expedition mitzuteilend . n

a . Wunsch unentgeltlich nachgeliefert.
■1 i ■“ ■nze tR en ln  den „Berliner Neueten Nachrichten“
lliaben vortref fliche Wirkung ! Preis fflr die 6e espaltene Zeile L0

|Auf Wunsch Probenummern gratis u. frank



!Bettfederntut*Daunens

f ZchillttMtz4, ß RaCQPP  Main ? TWttM4,
Mt  Zliselstraße. Ul  nUÄÄCr f IVldlllZ, Mt Uelstrch.Da .men -Mä .ntel -Fa .lbrik.
Anerkannt billigstes und größtes Speeialhaus für Damen Mäntel

und Costumes.
Sämtliche Neuheiten sind in hier unerreichter Auswahl am

^aauets in allen modernen Farbenn. Stoffen
reich verziert von Mk. 3 bis 70.

Kragen farbig und schwarz von Mk. 2 bis 50.
Capes Wolle und Seide „ „ 4 „ 50.
Umhänge ramagiert, glatt, bestickt und sontachiert

von Mk. 5 bis 100.

Lager, und empfehle ich solche zu ganz auffallend billigenP .eisen.
Fichus elegante Neuheiten von Mk. 10 bis 80
Staub- u. Regenmäntel„ „ 4 „ 40.
Kinder-Jaguets u. Mäntel in reizenden

Fâ ons von Mk. 2 bis 30
Costumes elegante Form und tadelloser Sitz in

allen Preislagen.
Anfertigung nach Maß ohne Preisanfschlag.

! Streng feste Preise Streng feste Preis«

fcdplli Joseph
Leichhos 11 und 13 Mainz Leichhos 11 und 13.

Sämtliche Neuheiten in

ctileilterstoffeii u. Dumettconst'trtivtt
für die Frühjahrs- sowie Sommer-Saison

sind in reicher Auswahl eingetroffen.

Fiir Kommunion und Konstrm tion
empfehle mein großes Lager in

iiub iDfi| ri! Stoffen
in vorzüglichen Qualitäten zn anerkannt „billigen " und „streng festen Preisen .-'

Großes Sortiment in

Tuchen unH Burkins, Weißioaeenn. AnHattnngs-
Artikel.

w

! Reelle Bedienung ! ! Rrelle Bedienung z

Constemanden-Anzüge
in colosialer Auswahl von 8 bis 13 JC

C- nfirmanden-Anzüge
in prima schwarz und blauen Stoffen von 1Obisl5 ^ l

Confirmandru-Anrüge
auS bestem Kammgarn und Cheviot von 14 bis 34 JC

Innglings -Anzüge
fnrS Alter von 14 bis 17 Jahren von 7 bis 15 JC

Guggenheimh Marx
Schustcrstraße 27. Schusterstraß. 27.

gegenüber der Quiutintkirche.
Herren-Anzn- r

in nur guter solider Verarbeitung von IO bis 15 JC
Herren-A«k«ge

aus den neuesten Stoffen gut verarbeitet von 14 bis 22^ l
Herren-Anzn- e

aus den besten und neuesten Stoffen von 30 bis 30 JC
Einzelne Hosen, Westen, Hose« «nd Weste

sowie sämtliche nicht angeführte Waren billiger und
besser wie in jeden, Ausverkauf.

Colossale Auswahll Staunend billige Preisel

Schulranzen
Portemonnaies» Cigarren-Etuis

Hosenträger» Reiseartikel und Dandagen.
DaKsts » vrrä LinolsuM.

ueueste und geschmackvollsteMuster, sowie Anfertigung aller Sattle
und Polster-Artikel empfiehlt

Jakob Heuser,
vormals: Josef FaerKer

Sattler u. Tapezierer.
_ _ Hauptstraße.

“,TZr II. Quartal^ M. 25 Pf.
werden angenommen von allen Postanstaltcn Deutschland» auf

da» jetzt
ra. 65 OOO Abannenten

zählende und demnach die größte Verbreitung aller liberalen
Zeitungm großen Etil » im In - und Auslände besitzende, durch
Rerchhattigkett und sorgsältige Sichtung de« Inhalt « sich aus-
zeichneude, täglich 2u,al in einer Morgen- und Abend-AuSgabe,
auch Montag« erscheinende

Knilllk, Tlll>kilill!i
und HandelSzeitung

ff mit 5 werlvollen B-rbläitriii:
u kr ' I „Der Zeitgeist-'

farbig illustriertes W tzblatt, feuilleto istische» Beiblatt,
„Deutsche Lesehalle" Technische Rundschau

illustrierte Sonntagsbeilage, I illustrierte Fachzeitschrift
Mitteilungen über Landwirtschaft, Gartenbau und

Hauswirtschaft.
Im Roman-Feuilleton erscheint ein neuer hochinteressanter

Roman von
Richard Boß: Sigurd Eckdal'S Braut

der, nach Form und Inhalt originell, di» forlreißende Darstel-
lungskrast des Verfassers zeigt und da« Lesepudlikum in hohem

Grade fesseln wird.
Ausführliche Parlamentsberichte erscheinen in einer besonderen
dritten Ausgabe, di», noch mit den Nachlzügen versandt, am
Morgen de» nächstfolgenden Tages den Abonnenten zugeht.
Probenummern grotil und franko von der Expedition Berlin SW.
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größter Auswahl zu billigen und festen Preisen.
Ferner clnpfehle meine übrigen Schnhmare « aller Art in solider Ausführung.

Für die bevorstehende Frühjahr- uvd Soirrmer-Laijou ist die
Ware bereits eingeiroffen.

Hochachtungsvoll

O li 1 v
MahnhofStrasse 22,  neben dem Refidenztheater.

Special-Haus in Damen-Konfection.
Grösste Auswahl. Billigste Preise.

In Jackets , Capes , Staub - und
Regenmäntel C osstüme . Heizende

Neuheiten in wollene und
seidene Blousen.

Neu! Neu ! Neu!
Für Kinder in dem Alter von1—12 Jahre »ntrrhaltc eine wunderschöne Auswahl in

Jackets «nd Kleidchen zu anerkannt billigen Preisen.

u.Ät .18.Jean Meyer Mainz, jÄ, ..

Warenhaus
Kirchgasse 44,

Julius Bor » 88 ,
Eckladen,Wiesbaden

empfiehlt für die Frühjahr «- «nd Kammer Salsa « :

garnierte und «„garnierte Damen- und Mädchen -Hüte
und sämtliche Znthate « ; ferner

Ltrot,-Herren- «nd Knaben-Hiite vom einfachsten bis znm elegantesten Genre.

Alir Evttimunion und Eottfirmntion
Kränze, Kerzen- und Taschentücher,

Corsetts, Stickereiröcke, Strümpfe, Handschuhe, Damenhemden,
Beinkleider, Kleiderstoffe, Rüschen, seid. Bänder, Posamenten etc.

Oberhemden, Vorhemden, Kragen, Manschetten, Cravatten etc.
su bekannt billigsten Preisen  bei coulantkstkr Bedicunllg.
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